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11. Oktober

JMO: Jan Galega Brönnimann Moussa Cissokho Omri Hason - Tour 2026
MUSIK

JMO Jan Galega Brönnimann - Moussa Cissokho -
Omri Hason Global Music, World, Jazz, Griot CD
Release 2025: I Nia Yelle (Open Your Eyes)
Jubiäum 10 Jahre JMO JMO: drei Länder – eine
Sprache! Moussa Cissokho: Kora, Vocal Jan
Galega Brönnimann: Bass Clarinet, Soprano
Saxophone Omri Hason: Percussion, Hang Zum
10-jährigen Jubiläum präsentieren Jan Galega
Brönnimann, Moussa Cissokho und Omri Hason
ihre dritte CD I Nia Yelle. Auf Mandinka, der
Sprache einer Ethnie Westafrikas, bedeutet das:
Open Your Eyes. JMO sind nicht nur die
Anfangsbuchstaben der drei Musiker Jan Galega
Brönnimann, Moussa Cissokho und Omri Hason,
sondern auch die drei Haupteinflüsse in deren
Musik: Jazz - Mandinka - Orient

 11.10.2026

 ZMO Mainz
Karl-Zörgiebel-Str. 2
55128 Mainz

© Christa Engstler - graphic
design buro destruct
JMO: Jan Galega
Brönnimann Moussa
Cissokho Omri Hason

Pippo Pollina & Quartetto Acustico - La vita è bella così com'è
MUSIK

La vita è bella così com’è - Das Leben ist schön
so wie es ist
Pippo Pollina, der vielseitige Musiker, ist als
einer der kreativsten Künstler in der
europäischen Singer-Songwriter-Szene und seit
mehr als dreissig Jahren unterwegs. Unzählige
Plattenproduktionen, internationale Tourneen,
prestigeträchtige Kollaborationen verleihen ihm
einen besonderen Status, den er sich durch
Kontinuität und Engagement sowohl im Studio
als auch live auf der Bühne erarbeitet hat.
Begleitet von der Cellistin Cecile Grüebler, der
Pianistin Elisa Sandrini, dem Perkussionisten
Gionata Colaprisca und dem Klarinettisten
Roberto Petroli wird er das neue Projekt mit
kammermusikalischem Charakter auf die
Bühnen Europas bringen.

 11.10.2026

20:00

 Karlstorbahnhof
Marlene-Dietrich-Platz 3
69126 Heidelberg

© Filip @derkonzertfotograf
Pippo Pollina & Quartetto
Acustico

Hart auf Hart (Elisabeth Hart & Rhaban Straumann): wollen Sie wippen?
THEATER, KABARETT, KLEINKUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6191/jmo-jan-galega-broennimann-moussa-cissokho-omri-hason-tour-2026
https://www.kultur-schweiz.de/5949/pippo-pollina-quartetto-acustico-la-vita-e-bella-cosi-com-e
https://www.kultur-schweiz.de/6302/hart-auf-hart-elisabeth-hart-rhaban-straumann-wollen-sie-wippen
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Eine wahre Pretiose über die Treffen einer
Deutschen mit einem Schweizer auf einem
Kinderspielplatz. Neben ihrer Profession als
Schauspieler*in glänzen die beiden auch als
Autor*in: Kein Satz scheint zu viel und jeder
hundertprozentig auf dem Punkt. Ihr Programm
haben sie fein rhythmisiert wie ein Musikstück.
Sie nehmen bewusst Tempo auf und wieder
Tempo raus – bis hin zu vielsagenden Pausen –
und sie schlagen inhaltlich und sprachlich
elegant - feinsinnige Bögen im Spannungsfeld
von Deutsch-Schweizer Vorurteilen nie plump,
sondern immer tiefgründig und hintersinnig.
Diesem Konzept mangelt es nicht an
Alleinstellungsmerkmalen im bunten
Kleinkunstzirkus.

 11.10.2026

19:30-21:00

Anmeldung unter: post@foekuhei-
gottmadingen.de

 BRIGG
Hauptstr. 63
78244 Gottmadingen

© Remo Buess
wollen Sie wippen?

Fomies - October TOUR 2026
MUSIK

Durant le mois d'octobre 2026, Fomies sera de
retour en Allemagne avec une série de concerts.

 11.10.2026

 Junkyard Dortmund
Schlägelstraße 57
44145 Dortmund

© Alessia Olivieri © 2026

Reto Crameri: Mal Pixel mal - Bilderbuchlesung mit Live-Zeichnen
LITERATUR

Pixel ist ein Malroboter. Seine Aufgabe ist es,
Bilder zu malen. Doch plötzlich wird er mitten in
die bunte Formen- und Farbenwelt
hineingezogen – das macht Spaß! Aber: Können
Roboter überhaupt Spaß haben?
Ein faszinierendes, rot-blaues Bilderbuch, in
dem Formenspiele auf experimentelles Action-
Painting mit kurvenden Endlosspuren von
Pinselstrichen treffen – zum Rolltreppenfahren!
Der Genfer Kinderbuchautor Reto Crameri wird
im Rahmen des 33. Freiburger
Kinderliteraturfestivals eine Lesung aus seinem
Buch „Mal Pixel mal“ mit Live-Zeichnen halten.

https:/​/​www.​freiburg.​de/​pb/​1436919.​html#ank-
er2464368

 11.10.2026

14:45-15:45

Eintritt frei, für Kinder geeignet,
Förderung durch: Pro Helvetia

 Theater Freiburg, Winterer
Foyer
Bertoldstrasse 46
79098 Freiburg

© privat

Florian Arbenz Quartett feat. Greg Osby
MUSIK

mailto:post@foekuhei-gottmadingen.de
mailto:post@foekuhei-gottmadingen.de
https://www.kultur-schweiz.de/6334/fomies-october-tour-2026
https://www.kultur-schweiz.de/6335/reto-crameri-mal-pixel-mal-bilderbuchlesung-mit-live-zeichnen
https://www.freiburg.de/pb/1436919.html#anker2464368
https://www.freiburg.de/pb/1436919.html#anker2464368
https://www.kultur-schweiz.de/6345/florian-arbenz-quartett-feat-greg-osby
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Der Schweizer Florian Arbenz gehört seit vielen
Jahren zu den führenden Jazzdrummern in
Europa. An diesem Abend spielt Arbenz neben
dem grossartigen amerikanischen
Saxophonisten Greg Osby, der mit Grössen wie
Herbie Hancock, Dizzy Gillespie, Freddie
Hubbard, Woody Shaw oder Chick Corea
performt hat. Dazu Pianist Ivo Neame, der in
einigen der kreativsten europäischen
Jazzensembles mitwirkt und in seiner Heimat
zum «Jazzmusiker des Jahres» gewählt wurde
sowie der wie Bandleader Arbenz aus der
Schweiz stammende, in Australien
aufgewachsene Rafael Jerjen, dessen melodiöses
Bassspiel – mal gefühlvoll verträumt, mal
groovig-zupackend – dem Quartett eine eigene
Farbnuance gibt. Die harmonische Vision, die
offene Spielweise und das rhythmische Konzept
der vier nehmen den Zuhörer auf eine Reise mit,
die von wilden Soli und freien Improvisationen
bis hin zu traumhaften Klanglandschaften reicht.
Florian Arbenz, dr - Greg Osby, sax – Ivo Neame,
p - Rafael Jerjen, b

https:/​/​stadthaus.​ulm.​de/​kalender/​florian-​arben-
z-​quartett-​feat-​greg-​osby

 11.10.2026

20:00

 Stadthaus Ulm
Münsterplatz 50
89073 Ulm

© Foto: D. Ranz
Florian Arbenz Quartett

Soft Loft: Throw The Dice - Tour 2026
MUSIK

Soft Loft ist ein in der Schweiz ansässiges
Kollektiv unter der Führung von Sängerin und
Songwriterin Jorina Stamm. Sie gelten als
Geheimtipp und sind fest in der Szene
verwurzelt.
Ihre Musik bricht die eigene Schutzhülle auf,
rückt das Zerbrochene und Hässliche in ein
neues Licht und lässt einen sich Hals über Kopf
in das eigene Menschsein und die eigene
Unvollkommenheit verlieben. Von Anfang an
war es ihr Ziel, einen Raum zu schaffen, in dem
Verletzlichkeit so essenziell ist wie Sauerstoff
und die Verbindung zu anderen sich so leicht
anfühlt wie eine Sommerbrise. Ihr Sound ist eine
fesselnde Mischung aus Ekstase und
Melancholie, die sie selbst als «Indie-irgendwas»
bezeichnen. Sie fühlen sich in kleinen, engen
Clubs genauso zu Hause wie auf grossen
Bühnen.

https:/​/​www.​waldsee-​freiburg.​de/​veranstaltun-
gen/​

 11.10.2026

20:00

 Waldsee
Waldseestr. 84
79117 Freiburg

© Foto: Flavio Leone
Soft Loft

10. Oktober

https://stadthaus.ulm.de/kalender/florian-arbenz-quartett-feat-greg-osby
https://stadthaus.ulm.de/kalender/florian-arbenz-quartett-feat-greg-osby
https://www.kultur-schweiz.de/6354/soft-loft-throw-the-dice-tour-2026
https://www.waldsee-freiburg.de/veranstaltungen/
https://www.waldsee-freiburg.de/veranstaltungen/
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WELTBILDER IM WANDEL Landschaften von Arkadien bis Anthropozän
BILDENDE KUNST

Die Sonderausstellung m Oldenburger Schloss
vereint Gemälde, Zeichnungen und Videokunst
aus fünf Jahrhunderten. Werke von J. H. W.
Tischbein, Max Liebermann, Martel
Schwichtenberg oder Gerhard Richter treten in
einen epochenübergreifenden Dialog. Ergänzt
werden die Exponate aus der Sammlung des
Landesmuseums durch Installationen
zeitgenössischer Kunstschaffender: Viktor Brim,
Dorota Gawęda und Eglė Kulbokaitė, Eline
Kersten sowie Till Langschied eröffnen aktuelle
und internationale Perspektiven auf
Rohstoffabbau, Naturphilosophie und Ökologie.

 10.10.2026

07.02.2027

Förderung durch: Pro Helvetia

 Landesmuseum Kunst & Kultur
Oldenburg
Schlossplatz 1
26122 Oldenburg

Dorota Gawęda und
Eglė Kulbokaitė,
Mouthless III (Videostill),
2023

9. Oktober

Romeo und Julia auf dem Dorfe - Nach der Novelle von Gottfried Keller
THEATER

Zwei ehemals befreundete Bauern geraten in
erbitterten Streit wegen einer winzigen Fläche
Land. Während der Hass der Väter immer
massloser wird, entdecken die beiden Kinder,
Sali und Vrenchen, ihre Liebe zueinander und
suchen gegen alle Widerstände nach einem Platz
für ihr Glück, nach einem Tag Ewigkeit.
Kellers feine und klare Sprache, erzählt die
Geschichte einer tiefen Liebe, die nicht sein
kann, nicht sein darf. Denn Besitzgier, Herkunft,
Konvention zählen in dieser Gesellschaft mehr
als Liebe.

 09.10.2026

08.11.2026

 Theater der Altstadt
Rotebühlstr. 89
70178 Stuttgart

6. Oktober

Zimoun
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6303/weltbilder-im-wandel-landschaften-von-arkadien-bis-anthropozaen
https://www.kultur-schweiz.de/6353/romeo-und-julia-auf-dem-dorfe-nach-der-novelle-von-gottfried-keller
https://www.kultur-schweiz.de/6360/zimoun
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«Unter Verwendung einfacher und funktionaler
Komponenten schafft Zimoun architektonisch
anmutende Klangplattformen. Indem er
mechanische Rhythmen und Bewegungsabläufe
in präparierten Systemen erforscht, integriert er
alltägliche Industrieobjekte in seine
Installationen. In einer obsessiven Inszenierung
einfacher, funktionaler Materialien artikulieren
diese Arbeiten das Spannungsfeld zwischen den
geordneten Mustern der Moderne und den
chaotischen Kräften des Lebens. Das akustische
Summen natürlicher Phänomene in Zimouns
minimalistischen Konstruktionen entfaltet eine
emotionale Tiefe und hallt mühelos nach.» Laura
Blereau

https:/​/​www.​kunstverein-​ludwigsburg.​de/​ausstel-
lungen/​zimoun/​
https:/​/​www.​zimoun.​net/​

 bis 03.12.2026

 Kunstverein Kreis Ludwigsburg
Im MIK, Eberhardstr. 1
71634 Ludwigsburg

© Zimoun
Installation view: Museum
of Contemporary Art MAC
Santiago de Chile, 2019

Serena Amrein, Françoise Malaprade
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Edition & Galerie Hoffmann: schaut man auf die
werke von serena amrein und françoise
malaprade, möchte man im ersten augenblick
glauben, sie könnten unterschiedlicher nicht
sein. in serena amrein begegnen wir einer
herausragenden zeichnerin, die uns in ein
faszinierendes, konstruktiv grundiertes und
überwiegend schwarzweißes universum der
striche und linien mitnimmt, während die bilder
von françoise malaprade durch den auftritt ihrer
farben bezaubern, die strahlender und
leuchtender nicht sein könnten. Michael Stoeber

 bis 22.11.2026

Eintritt frei
Anmeldung unter:
hoffmann@galeriehoffmann.de

 Galerie Görbelheimer Mühle
Görbelheimer Mühle 1,
61169 Friedberg

© Serena Amrein,
Darmstadt
zirkeln 2. 2026,
Pigmentpulver auf
grundiertem Leinengewebe,
170 x 170 cm

Zuhause – unterwegs. Was Menschen bewegt
GESCHICHTE

Was bedeutet es, sein Zuhause zu verlassen –
und anderswo ein neues zu finden? Menschen
sind seit Jahrhunderten unterwegs. Sie
überschreiten Grenzen, brechen auf, fliehen,
werden vertrieben und kommen an. Die
Ausstellung erzählt Migrationsgeschichten aus
dem Dreiländereck Deutschland, Frankreich und
Schweiz und zeigt, wie eng individuelle
Erfahrungen mit der Geschichte der Region
verbunden sind. Rund 200 Exponate geben
Einblicke in Geschichte und Gegenwart der
Migration und machen sichtbar, was Menschen
bewegt. Als Überblicksausstellung des Projekts
„Zuhause – unterwegs. Ici et ailleurs“ eröffnet sie
das Netzwerk Museen 2026/27.

 bis 18.04.2027

Anmeldung unter:
museum@loerrach.de

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Sammlung
Dreiländermuseum
Hebeltag Lörrach 1947,
erste Grenzöffnung zur
Schweiz nach dem Krieg.

https://www.kunstverein-ludwigsburg.de/ausstellungen/zimoun/
https://www.kunstverein-ludwigsburg.de/ausstellungen/zimoun/
https://www.zimoun.net/
https://www.kultur-schweiz.de/6275/serena-amrein-francoise-malaprade
mailto:hoffmann@galeriehoffmann.de
https://www.kultur-schweiz.de/6307/zuhause-unterwegs-was-menschen-bewegt
mailto:museum@loerrach.de
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Gruppenausstellung "Beyond the Blue"
BILDENDE KUNST

In Beyond the Blue erkunden Timo Grimm,
Joeggu Hossmann, Lydiane Lutz und Marc
Perez den Geist der Verbundenheit. Ihre Werke
setzen sich mit Wasser und dem Mittelmeer
nicht nur als Landschaften auseinander,
sondern als Räume der Begegnung, die
verbinden statt zu trennen. Gemeinsam
vermitteln die Künstler, dass Vielfalt nicht
einfach nur etwas ist, das nebeneinander
existieren kann; sie ist eine Quelle der
Bereicherung, die Perspektiven erweitert, den
Dialog fördert und die Voraussetzungen für
Neuanfänge schafft.

 bis 07.11.2026

 EXOgallery
Silberburgstr. 145A
70176 Stuttgart

© EXOgallery
Installation von Joeggu
Hossmann "Beyond the
Blue"

Bagger Drama, Regie: Piet Baumgartner
FILM

Der Film erzählt die Geschichte einer Familie, die
nach dem Unfalltod ihrer Tochter in
Sprachlosigkeit verfällt, während der
gemeinsame Baumaschinen- und Baggerbetrieb
weiterlaufen muss. In den Hauptrollen des
mehrfach ausgezeichneten Werks sind Bettina
Stucky, Phil Hayes und Vincent Furrer zu sehen.
Im Rahmen des Kinostarts in Deutschland wird
es eine Kinotour mit dem Regisseur Piet
Baumgartner und Hauptdarstellerin Bettina
Stucky geben. Die Termine können dem
weiterführenden Link entnommen werden.

 bis 31.10.2026

 deutschlandweit

© © 2026 missingFILMs -
Filmverleih & Weltvertrieb

Alex Hanimann - HUMAN NATURE
FOTOGRAFIE

Die Ausstellung präsentiert das komplexe und
umfangreiche fotografische Schaffen von Alex
Hanimann (geboren 1955, lebt in St. Gallen) aus
den letzten 20 Jahren. Wir zeigen zwei
Werkgruppen: die en passant entstandenen
Fotos von Landschaften und urbanen
Situationen sowie die konzentriert inszenierten
Fotos von Menschen. In der Gegenüberstellung
lotet der Künstler zwei unterschiedliche Formen
des Sehens aus und verhandelt damit
grundsätzliche Fragen der menschlichen
Wahrnehmung. Seine Arbeiten stellen dabei
auch den idealistischen oder romantischen
Versuch dar, die sich immer schneller
wandelnde Realität zu fassen und festzuhalten.

https:/​/​kunstverein-​heilbronn.​de/​

 bis 22.11.2026

 Kunstverein Heilbronn
Allee 28 / Kunsthalle Vogelmann
74072 Heilbronn

© Alex Hanimann
Alex Hanimann. Aus der
Serie "Driving". C-Print, 80,8
x 107,8 cm.

Rosa Lachenmeier, «Begegnung am Wasser»

https://www.kultur-schweiz.de/6366/gruppenausstellung-beyond-the-blue
https://www.kultur-schweiz.de/6291/bagger-drama-regie-piet-baumgartner
https://www.kultur-schweiz.de/6361/alex-hanimann-human-nature
https://kunstverein-heilbronn.de/
https://www.kultur-schweiz.de/6263/rosa-lachenmeier-begegnung-am-wasser
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BILDENDE KUNST

Die aktuelle Ausstellung «Begegnung am
Wasser» von Rosa Lachenmeier widmet sich den
unterschiedlichsten Begegnungen am, über und
mit dem Wasser, wobei die alte Rheinbrücke in
Rheinfelden im Zentrum steht. Diese
Verbindung zweier Rheinfelden und die
Bedeutung des Wassers bilden die
Inspirationsquelle für diese Ausstellung. Ihre
Werke fangen die stille Verknüpfung zwischen
Mensch, Natur und Wasser in atmosphärischen
Farben ein und eröffnen poetische malerische
Momentaufnahmen.

 bis 08.11.2026

Eintritt frei

 Galerie Haus Salmegg
Rheinbrückstrasse 8
79618 Rheinfelden

© Rosa Lachenmeier
Lights over Water

Richard Paul Lohse
BILDENDE KUNST

Im 50. Jubiläumsjahr des Museumszentrum
Quadrat Bottrop zeigt das Josef Albers Museum
eine große Retrospektive des Schweizer Malers,
Grafikers und Theoretikers Richard Paul Lohse.
1976 war ihm die erste Einzelausstellung im
damals neu eröffneten Haus gewidmet. Über
fünfzig Werke aus fünf Jahrzehnten seines
Schaffens zeigen Lohses Vertrauen in die
Ausdruckskraft der Farbe und sein Verständnis
von Kunst als Mittel zur Gestaltung einer
gerechteren Gesellschaft. Der Rundgang folgt
den wichtigsten Stationen seiner
Ausstellungsgeschichte, von Zürich über
Amsterdam, São Paulo, Kassel und Venedig bis
nach Bottrop und in die USA. Lohse gilt als einer
der Hauptvertreter der geometrischen
Abstraktion.

 bis 11.10.2026

 Josef Albers Museum Quadrat
Bottrop
Anni-Albers-Platz 1
46236 Bottrop

© VG Bild-Kunst, Bonn 2026
/ Josef Albers Museum
Quadrat Bottrop, Foto:
Philipp Ottendörfer
Richard Paul Lohse, Drei
horizontale Teilungen,
1949/72, Öl auf Leinwand

Jürgen Beck. Then leave the ornamentation of it to nature
VISUELLE KUNST

Die Ausstellung „Then leave the ornamentation
of it to nature“ des Künstlers Jürgen Beck
untersucht wie Fotografie Architekturen sichtbar
machen kann und hinterfragt unser Verständnis
von Raum und Bild.
Den Ausgangspunkt seiner Arbeiten bildet die
ikonische Architektur der Bauhausbauten in
Dessau. Die gezeigten Fotografien entstanden
während Becks Aufenthalt als Artist in Residence
der Stiftung Bauhaus Dessau im Jahr 2025. Sie
verorten das Bauhaus Ensemble in vielfältigen
Perspektiven und räumlichen Relationen
innerhalb seines städtischen, landschaftlichen
und kulturellen Gefüges. Der Künstler entwickelt
eine Bildsprache der Annäherung und Intimität.

 bis 10.01.2027

Förderung durch: Pro Helvetia

 Meisterhäuser
Ebertallee 59 – 71
06846 Dessau

Die Mosbruggers. Eine Künstlerfamilie am Bodensee
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6321/richard-paul-lohse
https://www.kultur-schweiz.de/6185/juergen-beck-then-leave-the-ornamentation-of-it-to-nature
https://www.kultur-schweiz.de/6143/die-mosbruggers-eine-kuenstlerfamilie-am-bodensee
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Die aus Vorarlberg stammende Künstlerfamilie
Mosbrugger ist von 1795 bis zum Tod des
letzten Malers, Joseph, 1869 am Bodensee, in
den angrenzenden Landschaften und im
Schweizer Umland tätig. Ihr Werk umfasst
eindrucksvolle, tief psychologisch gestaltete
Porträts, repräsentative Familienbilder,
geistliche Motive, Landschaftsmalerei und
Genredarstellungen.
Ihre Zeit ist geprägt von kriegerischen Unruhen,
Hungersnöten, politischem, wirtschaftlichem
und kulturellem Aufbruch, von der Revolution
1848/49 und von der langen Phase der Reaktion
mit ersten Aufbrüchen in die moderne Welt bis
fast zur Reichsgründung von 1871.
Die Ausstellung zeigt in bedeutenden Leihgaben
und aus der grossen eigenen Sammlung das
weitgespannte Schaffen der drei
bemerkenswerten Künstler Wendelin, Friedrich
und Joseph Mosbrugger und ihres Umfeldes:
Zum Vergleich werden auch Werke einiger
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen aus der
Bodenseeregion und darüber hinaus dem
bildnerischen Schaffen der Mosbruggers
gegenübergestellt.
So entsteht das faszinierende Bild einer Epoche,
die von Stillstand, rückwärtsgewandter
Romantik und politischem, kulturellen und
ökonomischen Aufbruch gleichermassen
geprägt war.
Durch die grenznahe Lage der Stadt Konstanz ist
die Schweiz in vielen der ausgestellten
Kunstwerke präsent.

 bis 10.01.2027

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Plakat zur Ausstellung Die
Mosbruggers. Eine
Künstlerfamilie am
Bodensee

Zwischen Schönheit und Wahrheit. Karl Hofer
BILDENDE KUNST

Im idyllischen Argental gelegen, lädt Schloss
Achberg zur Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen
Schönheit und Wahrheit“ ein. Auf drei
Stockwerken zeigen über 60 Gemälde die
ästhetische Kraft der Landschaften des Tessins
und Stillleben sowie das ihr zugrunde liegende
Menschenbild in Hofers Malerei. Als einer der
großen Einzelgänger des 20. Jahrhunderts
widersetzte sich Hofer konsequent stilistischen
Zuordnungen. Geprägt von klar konturierten
Linien, einer trockenen Farbigkeit und einer
Verdichtung des Bildgeschehens, entwickelte er
eine unverwechselbare Bildsprache.
Fr 14-18 Uhr Sa, So und Feiertag 11-18 Uhr

 bis 18.10.2026

Anmeldung unter: info@schloss-
achberg.de

 Schloss Achberg

88147 Achberg

© Foto: Sophie Kesting
Paar, 1951, Öl auf Leinwand,
Sammlung Arthouse

Hermann Hesse – Bereit zum Aufbruch
LITERATUR, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6244/zwischen-schoenheit-und-wahrheit-karl-hofer
mailto:info@schloss-achberg.de
mailto:info@schloss-achberg.de
https://www.kultur-schweiz.de/6183/hermann-hesse-bereit-zum-aufbruch
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Mit der Ausstellung «Hermann Hesse – Bereit
zum Aufbruch» widmet die Kunsthalle Messmer
dem Dichter und Nobelpreisträger Hermann
Hesse eine aussergewöhnliche Ausstellung und
zeigt ihn von einer überraschenden Seite: als
Maler.
Der meistgelesene deutschsprachige Autor des
20. Jh., bekannt durch Werke wie Der
Steppenwolf, Siddhartha oder Glasperlenspiel,
nutzte die Malerei als kreativen Gegenpol zum
Schreiben und als Mittel, persönliche Eindrücke
zu verarbeiten.
Die Ausstellung versammelt mehr als 130 Werke
– von leuchtenden Aquarellen und
Tuschezeichnungen über illustrierte Gedichte
und Briefe bis hin zu Typoskripten und
kostbaren Erstausgaben – und zeigt, wie Hesses
bildnerisches und literarisches Schaffen
miteinander in Dialog tritt. Die farbenfrohen
Werke spiegeln seine Liebe zur Natur, seine
Sehnsucht nach Harmonie und zentrale
Lebensthemen wie Aufbruch, Erneuerung und
Identitätssuche wider.
Vom Beginn seiner Malerei in Bern über die
inspirierende Zeit in Montagnola bis zu
Einflüssen durch die alternative Gemeinschaft
auf dem Monte Verità: Die Ausstellung lässt
Hesse neu entdecken!

 bis 11.10.2026

 Kunsthalle Messmer
Grossherzog-Leopold-Platz 1
79359 Riegel

© Foto Martin Hesse ©
Martin Hesse Erben
Fotocollage Hermann Hesse,
Bigogno, Aquarell, 1925

Yes, we schell! - Buchpremiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem »Who
is Who« zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Buchpremiere ist am 28.11.2025 im Kultwerk in
Bad Endorf.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf
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Yes, we schell! - Hörbuch-Premiere
LITERATUR

https://www.kultur-schweiz.de/5863/yes-we-schell-buchpremiere
https://www.kultur-schweiz.de/5864/yes-we-schell-hoerbuch-premiere
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Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem „Who
is Who“ zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Die Hörbuchpremiere findet am 28.11.2025 im
Kultwerk in Bad Endorf statt.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf
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Cover CD Yes, we schell!


